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Herzlichen Dank sage ich allen, die durch aktive Mithilfe
und sehr persönliche Glückwünsche und Geschenke den Tag meines

30. Berufsjubiläums
für mich zu einem freudigen Ereignis machten.

Ebenso danke ich unseren langjährigen Patienten und anderen,
die mich ein Stück des Weges begleiteten.

Das Praxisteam und ich freuen sich auf
weitere Jahre interessanter zahnärztlicher Tätigkeit in Parchim.

Dr. Jörg Kunkel

19370 Parchim • Lange Str. 17
Unsere neuen Sprechzeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8 - 12 und 13 - 18 Uhr

Mi. + Sa. nach Vereinbarung

Zahnarztpraxis
Frau Dr. Heike Kurth

Werderstraße 4 • 19399 Goldberg
Tel. 038736/ 8210 • Fax 038736/ 8211

Rainer Wolff
Zahnarzt

Ziegendorfer Chaussee 6
19370 Parchim
Tel. 03871/ 21 33 37
Fax 03871/ 42 10 40

Sprechzeiten:
Montag/Mittwoch 8-12 Uhr und 14-18 Uhr

Dienstag 8-12 Uhr und 14-19 Uhr
Donnerstag 7.30-11.30 Uhr

Freitag 8-12 Uhr und 14-16 Uhr

– Termine nach Vereinbarung –

Zahnarztpraxis Jan Gewert
Westring 39 • 19370 Parchim • Tel. 03871/ 44181 • Fax 444181

Sprechzeiten

Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Dr. Peter Jendersie – Kieferorthopäde
Bleicherstraße 17 • 19370 Parchim • Tel. 03871/ 21 24 84

Behandlung von Zahn- u. Kieferfehlstellungen
bei Kindern und Erwachsenen

Therapie mit herausnehmbaren u. festsitzenden Spangen

Sprechzeiten:
Montag keine Sprechstunde

Dienstag – Freitag 08.30 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr

(bis zum Großparkplatz       ca. 200 m)

Sprechzeiten:

Montag, Dienstag,
Donnerstag:
7.30-12.00 
und 
13.30-18.00 Uhr

Mittwoch:
7.30-12.00 Uhr

Freitag:
7.30-12.00 
und 
13.30-15.00 Uhr

Dres. Helmut & Susann Klitsch
Thomas Klitsch

Zahnärzte

Am Ilepol 1 • 19370 Parchim • Tel. 03871/ 44 30 62

• Ästhetische Zahnheilkunde, Bleaching
• Prophylaxe, Kinderzahnheilkunde, 

Implantologie, allg. Zahnheilkunde
• Parodontologie • Prothetik

Str. des Friedens 4
19376 Marnitz
Tel.: 038729/ 20202

Am 25.09.2007  AKTIONEN
von 14.00 bis 17.00 Uhr in unserer Praxis

• Zahnbürstenaustausch alt gegen neu
• gesunde Ernährung - Pausenbrotrezepte
• Prophylaxe und Implantate zum Anfassen

Zahnarztpraxis
Liane Wellenbrock

❐ Professionelle Zahnreinigung
❐ Parodontosebehandlung
❐ Individueller Zahnersatz

Goldberger Str. 28 • 19386 Lübz • Tel. 038731/20765 • Fax 47814
zahnarztpraxis.wellenbrock@gmx.de

Sprechzeiten: Mo-Fr 7.45-12.00 Uhr, Mo, Mi 13.00-17.30 Uhr, 
Di, Do, Fr 13.00-14.30 Uhr

Dipl. Med. Marjanna Neubert
Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Schulstr. 58 • 19395 Plau am See • Tel./Fax 038735/ 41200

■ Kieferorthopädische Behandlung 
bei Kindern und Erwachsenen

■ Kombinierte kieferorthopädisch-
kieferchirurgische Behandlungen

■ Ästhetische Verbesserungen der Zahnstellung 
und des Profils

Parchim (pm). Mit einer Presse-
mitteilung hatte der Landkreis Par-
chim darüber informiert, dass die
Allgemeine Förderschule „Pestalo-
zzischule“ in Parchim, Brunnen-
straße 21, den Zahnpflegekalender
2008 gestaltet. Dieser Kalender
wird jährlich landesweit in Meck-
lenburg-Vorpommern unter Ver-
antwortung der Landesarbeitsge-
meinschaft zur Förderung der Ju-
gendzahnpflege Mecklenburg-Vor-
pommern e. V. aufgelegt und ver-
breitet. Der Kalender für das Jahr
2008 liegt nun vor. Aus diesem An-
lass will sich der Vorsitzende der
Landesarbeitsgemeinschaft zur
Förderung der Jugendzahnpflege in
Mecklenburg-Vorpommern, Herr
Christof Schneider, am Donnerstag,
dem 27. September, bei den betei-
ligten Kindern der Schule und den
Lehrerinnen für Kunsterziehung für
die hervorragenden Leistungen bei
der Gestaltung des Zahnpflegeka-
lenders 2008 bedanken. Die landes-

weite Vorstellung des Kalenders er-
folgte am 19. September bei einer
Auftaktveranstaltung zum „Tag der
Zahngesundheit“ in Wismar.

Die Allgemeine Förderschule
„Pestalozzischule“ in Parchim er-
hält für ihren wichtigen Beitrag zur
Gestaltung des Kalenders von der
Landesarbeitsgemeinschaft eine
Geldprämie, die am 27. September
einer Abordnung von ca. zehn Kin-
dern und den beiden Kunsterzie-
hungs-Lehrerinnen, Frau Radloff
und Frau Morgenstern, im
Landratsamt Parchim überreicht
wird. 

Neben dem Vorsitzenden der
Landesarbeitsgemeinschaft werden
zur Auszeichnung auch der Amts-
arzt, die Vorsitzende der Kreisar-
beitsgemeinschaft zur Förderung
der Jugendzahnpflege des Land-
kreises Parchim, Frau Schrubbe, die
Schulleiterin der Pestalozzischule,
Frau Lovin, und Vertreter von
Krankenkassen anwesend sein.

Zähne zeigen
(pm). Zähne sind ein Aushänge-

schild. Sobald wir sprechen oder
lächeln, entblößen wir sie. Sind sie
gut gewachsen und weiß, sind sie
eine Freude für den Betrachter und
Stolz des „Besitzers“. Aber nicht
jedem ist so eine Pracht gegeben. Es
gibt die unterschiedlichsten Gründe
für Zahnlücken, schiefe oder zu
dunkle Zähne – von Veranlagung
über gesundheitliche Probleme bis
hin zu Unfällen. Halb so schlimm,
wenn man ein gutes Dentallabor
kennt bzw. einen Zahnarzt hat, der
mit einem solchen zusammenarbei-
tet! Jemand, der seit nunmehr 31
Jahren erfolgreich auf diesem Ge-
biet arbeitet, ist Manfred Wormuth.
Ein Mann, für den ein nettes
Lächeln nicht nur persönlich Pro-
gramm ist. Sein Meisterbetrieb
Dentallabor Wormuth KG, mit Sitz
in Parchim, arbeitet seit langem mit
Zahnärzten zusammen in Sachen
Zahnersatz. Großen Wert legt man
dabei auf Beratung, denn Zähne
sind ein sensibles Thema. „Wenn
die Farbe oder die Form nicht haar-
genau stimmen, fällt es sofort auf,
auch dem Laien, dass einem da ein
Kunstzahn entgegenblinkt“, erzählt
Manfred Wormuth. Vermeiden
ließe sich das nur durch die enge
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit zwischen Zahnarzt und Zahn-
techniker. Beide müssten als ein
Team fungieren, häufig sogar über
einen langen Zeitraum. Bei größe-
rer räumlicher Distanz wäre so eine
Zusammenarbeit praktisch undenk-
bar. Gerade wenn es um die Form
und Farbe von Verblendungen geht,
muss häufig vor Ort in der Zahn-
arztpraxis angepasst werden, damit
auch wirklich alles stimmt und eben
nicht mal mehr der Fachmann das
„Kunst“-Werk im Mund enttarnt.

Übrigens können nicht nur Privat-
patienten die für sie optimale Ver-
sorgung wählen, sondern auch Kas-
senpatienten. Damit es dabei nicht
zu finanziellen „Zahnschmerzen“
kommt, bietet das Dentallabor Wor-
muth auch Finanzierungsmöglich-
keiten an. Dass Qualität einen über-
geordneten Stellenwert einnimmt,
zeigt sich nicht zuletzt in der Zu-
sammenarbeit mit Heraeus Kulzer,
einem global aufgestellten Unter-
nehmen für Zahnmedizin und
Zahntechnik. Auf jede Versorgung
mit Heraeus GoldGarant® gibt es
für den Patienten bis zu fünf Jahre
Garantie. 

Angefangen hat der 1948 in
Stade geborene Manfred Wormuth
klassisch mit einer Zahntechniker-
lehre. Nach deren erfolgreichem
Abschluss vor der Hamburger
Handwerkskammer arbeitete er
zunächst als Geselle, absolvierte
dann aber noch eine Ausbildung
zum Groß- und Einzelhandelskauf-
mann. Während seiner darauf fol-
genden vierjährigen Tätigkeit im
Außendienst blieb er seinem Her-
zensgebiet treu, der Zahntechnik.
Zu seinen Aufgaben gehörte näm-
lich die Einrichtung von Laboren,
Zahnarztpraxen etc. In dieser Zeit
wuchs in ihm der Wunsch, ein eige-
nes Labor aufzubauen. Gedacht,
getan: Der dafür notwendige Mei-
sterabschluss wurde nachgeholt,
das zahntechnische Labor gegrün-
det, damals mitten in der Hambur-
ger Innenstadt. Zuletzt beschäftigte
Wormuth dort sieben Mitarbeiter.
Freunde und Zufälle brachten ihn
dann nach Parchim, wo er 1991 mit
fünf Beschäftigten ein neues Den-
tal-Labor eröffnete. Seit nunmehr
16 Jahren ist er hier erfolgreich am
Markt. 

- Anzeige -

„Gesund beginnt im Mund - auch unsere Zähne leben länger“. So lautet das Motto
beim diesjährigen Tag der Zahngesundheit am 25. September. Bundesweit machen
an diesem Tag Krankenkassen, Landesarbeitsgemeinschaften, Gesundheitsämter

und auch viele Zahnärzte mit zahlreichen Events auf das Thema Mundhygiene auf-
merksam. Das diesjährige Motto weist darauf hin, dass mit einer zunehmenden Le-
benserwartung der Bevölkerung auch die Zähne länger ihren Dienst tun müssen. 

Anerkennung für 
Zahnpflegekalender 2008

Aktuelle Umfrage:

An den Zähnen wollen die Deutschen nicht sparen
(djd). Die Bundesbürger wollen

ihr strahlendes Lachen am liebsten
bis ins hohe Alter behalten. Denn
ein attraktives Gebiss zählt zu den
schönsten Visitenkarten des Men-
schen - sowohl im Berufs- als auch
im Privatleben. 

Allerdings wissen die Deut-
schen heute oft nicht, ob sie sich
moderne Zahnmedizin noch lei-
sten können. Seitdem die gesetzli-
chen Krankenkassen für Zahner-
satz-Maßnahmen nur noch be-
fundbezogene Festzuschüsse zah-
len, wird Geld dabei immer öfter
zum Thema. 

Die Meinungsforscher von
Emnid wollten deshalb wissen, ob
die Deutschen für gepflegte Zähne
auch in die eigene Tasche greifen
würden. Das Ergebnis: 32 Prozent

der Befragten wollen auf jeden
Fall in ein gesundes Gebiss inve-
stieren, 47 Prozent sind dazu in
den meisten Fällen bereit, nur 19
Prozent wollen den eigenen Geld-
beutel nicht strapazieren. 

Um beim Zahnersatz nicht allzu
viel ausgeben zu müssen, bietet
sich der Abschluss einer privaten
Zusatzversicherung an - so können
die mageren Zuschüsse der gesetz-
lichen Kassen kräftig aufgestockt
werden. 

Ein attraktives Angebot für ge-
setzlich Versicherte hat beispiels-
weise der Direktversicherer Kar-
stadtQuelle Versicherungen
(www.kqv.de, kostenloser Bera-
tungs-Service unter Tel.: 0800-
6669000) mit dem Tarif „Dental-
Vorsorge+100“ entwickelt.Quelle: Emnid

Grafik: djd/KarstadtQuelle

- Anzeige -


